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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Fortsetzung des Stastsanzeigers .

Die Prüfung der Ärzte und Zahnärzte betr.
In dem Prüfungsjahr 1911/12 wurde nachgenannten

Kandidaten die Approbation als Arzt (Zahnarzt ) für
das Gebiet des Deutschen Reiches erteilt :

A . 5t r 3 t c.
Dr . pliil . v . Alte» , Hans , von Salder (Brannschweig) ,
Amcrsbach, Rudolf , von Karlsruhe ,
Antoni , Johann , von Weener (Hannover ),
Barczinski , Siegfried , von Allenstein,
Bardach, Kurt Artur , von Kreuznach,
Beckep , Klaus , von Anklam (Pominern ) ,
Bender , Julie , von Trier ,
Breusing , Rudolf , von Priesholz (Schleswig -Holstein) ,
Bruenn , Artur , von Berlin ,
Caesar , Julius , von Erfurt ,
Cahn , Robert , von Bonn ,
Caspari , Gertrud geb . Slawyk , von Straßiburg i . E .,
Diernfellner , Karl , von Altkirch (Oberelsaß) ,
Dietsche , Erwin Karl , von Waldshut ,
Drucker, Artur, von Mogilno (Posen) ,
Ebsen, Josina , von Hamburg,
Eckert, Karl , von Klein -Winteruheim bei Mainz ,
Eichhorn, Karl , von Telgte (Westfalen) ,
Engelhardt , Leopold, von Bremen ,
Erbach, Otto , von Heidelberg,
Eskucheu , Karl August , von Altenhunden (Westfalen)-
Foßler , Hans von Rastatt ,
Frank , Eugen , von Albersweiler (Rheinpfalz ) ,
Friedman « , Leo , von Lübeck,
Fritsche Erich , von Stralsund ,
Glaser , Willy, von Eydtkuhnen (Ostpreußen),
Gleim, Gustav , von Hamburg ,
Goldman » , Jakob , von Gundersheim ,
Gotheim , Wolfgang , von Karlsruhe ,
Gräff , Siegfried , von Karlsruhe ,
Grießer , Wilhelm, von Bargen (Amt Engen),
Hagemann, Johannes , von Bernburg,
Hammrrsen , Julius , von Osnabrück,
Hansing Walter , von Hamburg ,
Hankohl, Friedrich Franz , von Görlitz,
Dr . phil . Hauschild, Wolfgang , von Dresden ,
Hauswaldt , Hermann , von Braunschweig,
Heckner, Friedrich , von Ludwigshafen a . Rh .,
Heising, Joseph , von Riesenbeck (Westfalen) ,
Herrmann , Otto , von Metz,
Hessel, Karl Johann , von Kreuznach,
Hetzer, Karl , von München-Gladbach,
Hirschberg, Otto , von Frankfurt a . M .,
Hofmann , Karl , von Grünsfeld ,
Hofmann , Paul , von Meiningen ,
Homburg , Alexander , von Cassel
Hopp, Max , von Berlin ,
Hummel , Eduard , von Konstanz,
Jansen, Paul , von Recklinghausen ,
Johnen , August, von Kaarst bei Neuß ,
Jung , Bernhard , von Waldmohr (Rheinpfalz) ,
Kapferer , Richard , von Zell a . H .,
Katz, Georg , von Glogau ,
Kayser, Julius Emil , von Weißenburg (Elsaß),
Keuper, Erich, von Hagen i . W .,
Kirchberg, Paul , von Frankfurt a . M .,
Köhler, Rudolf , von München,
Kreiß , Philipp , von Mainz ,
Kremer , Wilhelm , von Aachen ,
Lautenschläger, Erwin , von Karlsruhe ,
Lembcke, Hermann , von Zarrentin (Mecklenburg-

Schwerin ) ,
Lenne , Wilhelm Heinrich, von Berlin ,
Liedermann , Hans Ernst , von Hamburg ,
Loepp , Hermann , von Neuteich (Kreis Marienburg ) ,
Lorenz, Hermann , von Nürnberg ,
Lorenz, Kurt , von Koberwitz (Kreis Breslau ) ,
Maas , Hermann , von Meisenheim a ./Glau ,
Marcus , Paul , von Rostock,
Marx , Karl , von München,
Marx , Siegmuud , von Bruchsal,
Mayer , Hermann , von Aachen ,
Meerwein , Werner , von Hamburg ,
Meier , Leo , von Fürth i . B . ,
Mellin , Heinrich, von Harsum (Preußen ) ,
Mentberger , Anton Viktor , von Berlin ,
Meyer , Ernst , von Freiburg i . B . ,
Mez, Robert , von Freiburg i . B .,
Michael, Max Joseph , von Hamburg ,
Minsse » , Ernst , von Jever (Oldenburg ) ,
Michaelis, Richard, von Lügde (Westfalen) ,
Möbius , Hans , von Burg (Bez. Magdeburg ) ,
Moeltgrn , Max Hubert , von Cöln a ./Rh .,
Moog, Otto, von Schöller (Kreis Mettmann) ,
Morgenstern , Kurt, von Berlin ,
Moritz, Alfred , von Becherbach (Rheinprovinz).
Müller, Heinrich , von Eisleben,
Müller, Herbert , von Bad Einsiedel (Sachsen ) ,

Nathan , Martin , von Zduny (Reg .-Bezirk Posen ),
Nenmann , Wilhelm , von Breslau ,
Ödländer , Friedrich, von Obrigheim ,
Ohlmann , Julius , von Frankfurt a . M .,
Paskert , Hans Bernhard , von Steele (Kreis Essen ) ,
Pauwels , Friedrich, von Aachen ,
Peiser , Amalie, von Lappienen,
Pseufer , Hans , von Sünching (Bayern ) ,
Pinner , Hans , von Stargard i . Pommern ,
Plochrr , Richard, von Sulz a . N .,
Dr . phil . Pott , Paul , vpn Wien,
Prirbatsch , Hans , von Hirschberg in Schlesien,
Raab , Heinrich, von Frankfurt a . M .,
Rapp , Heinrich , von Pfungstadt ,
Regnier, Anton, von St . Joseph (Missouri ) ,
Reinhardt , Hans , von Aschersleben ,
Reinhart , Karl , von Damp

'
fach (Bayern ) ,

Reusch, Willy, von Kirchheim u . T „
Richardt, Johannes Hieronymus , von Effelder (Preu¬

ßen ) ,
Rominger , Erich , von Freiburg ,
Rossi , Anton , von Offenbach a . M . ,
Salomo » , Walter , von Berlin ,
Schäfer, Karl , von Wattenheim (Rheinpfalz ) ,
Schclb, Siegfried , von Heitersheim ,
Schrmensky, Werner , von Elberfeld,
Schiff, Elisabeth , von Euren bei Trier ,
Schöpp, Philipp , von Heidelberg,
Schrenk, Theophil , von Marburg a . d . Lahn ,
Schür, »an » , Reinhard , von Großefehn (Hannotw '^
Schuster, Hedwig, von Frischborn (Hessen ) ,
Schwarz, Kurt , von Brandenburg a . H .,
Seckel, Paul , von Frankfurt a . M .,
Selig , Rudolf , von Hechtsheim bei Mainz ,
Simon , Julius , von Jöhlingen ,
Speyer , Siegfried , von Michelstadt (Hessen ) ,
Stahr , Bertold , von Lüneburg ,
Steffan , Paul , von Wiesloch ,
Stephan , Erich , von Dargun (Mecklenburg),
Sußmann , Paula , von Hamburg ,
Szametz, Lajos , von Tifza -Palkonga (Ungarn ),
Tachau, Paul , von Frankfurt a . M .,
Tüngel , Hermann , von Hamburg ,
Ullrich, Wilhelm, von Heidelberg,
Nnterstenhöfer, Friedrich, von Erlen (Regierungsbezirk

Cöln) ,
Bögtle, Hermann Ottmar , von Herdwangen ,
Vogeler, Hans , von Hildesheim,
Weihe, Friedrich, von Herford,
Weinberg, Fritz, von Worms,
Weinmann , Kurt , von München,
Weinmann , Sidonie , von Mainz ,
Weitzel , Fritz, von Darmstadt ,
Wiedersheim, Oskar , von Aschhausen (Wiirtteinberg ),
Wilckens , Karl , von Heidelberg,
Winkelmann, Karl Albert , von Duttweiler (Pfalz ) ,
Wirth , Hans , von Heidelberg,
Wolfs, Siegfried , von Gnesen,
Wunderlich, Albert , von Krotoschin (Posen ) ,
Zadek, Ignaz , von Berlin .

Auf Grund der Bekanntiuachung des Reichskanzlers
vom 9 . Dezember 1869 approbiert :

Dr . Kahler , Otto , von Prag .
Die ärztliche Hauptprüfung bestanden, eine Approbation

aber nicht erhalten hat
Holpern , Joseph , von Warschau.

8 . Zahnärzte .
Arnst, Christian , von Montabaur ,
Aron, Artur , von Birkenfeld a . d . Nahe ,
Baruch, Jakob , von Karlsruhe ,
Baruch, Seligmann Bär , von Karlsruhe ,
Beutele, Hugo, von Konstanz,
Dr . mecl . Bergest , Eugen , von Pasfau ,
Bergmann , Emil , von Weinheiin,
Cohn, Siegfried , von Exin (Posen) .
Consten, Hubert , von Aachen,
Dann , Alfred, von Thorn ,
Dehnert , Karl Theodor, von Wildungen (Waldeck) ,
Eckard , Hermann , von Feudenheim,
Erath , Richard Heinrich Gustav, von Karlsruhe ,
Evald , Peter Jensen , von Bröns (Schleswig -Holstein) ,
Fehringer , Eduard , von Bittelbrunn (Amt Engen ) ,
Forstmaier -Günther , Edda, von Badenweiler ,
Gräber , Mathilde , von Heidelberg,
Harder , Hans , von Berlin ,
Hartmann , Claus , von Neustadt (Westpreußen) ,
Hesse , Andreas Heinrich , von Paderborn .
Höflich , Oskar , von Karlsruhe ,
Hosfmann, Adele , von Speyer ,
Hug, Karl , von Türkheim (Elsaß),
Jenckeus, August, von Eupen,
Dr . mecl . Kaümann , Richard, von Berlin ,
Knaufs, Artur , von Frankfurt a . M .,
Koch , Rudolf, von Friedrichstal bei Saarbrücken' König, Fritz, von Stockach,

Kühner , Artur , von Tarmstadt ,
Laug , Luise , von Egelsdorf (Schlesien ) ,
Levy , Siegfried , von Rakel (Posen) ,
Lucius , Martin , von Alt-Rchfe (Mecklenburg -

Schwerin) ,
Meyer , Bruno , von Bischofstein (Ostpreußen),
Müller , Gustav , von Benfeld (Elsaß-Lothringen )
Müller , Willy Paul , von Görlitz ,
Nagel , Franz , von Bensheim (Hessen) ,
Rothschild , Albert , von Breiten ,
Schifferdecker , Alfred, von Bombach (Amt Emmeirdin .

gen ) ,
Schlifter , Walter Karl Adolf , von Mülheim a . d. R .,
Schneider, Alfred, von Siegen i . W .,
Schwab, Adolf , von Bad Nauheim,
Sonnenfeld , Walter , von Breslau ,
Tempel , Paul Max , von Dresden,
Thurn , Alfred, von Cöln,
Wawrina , Albin , von Mannheiiu ,
Weber, Wilhelm, von Wiesbaden.
Werner , Wilhelm, von Heidelberg,
Wolf, Ernst , von Wangen (Amt Konstanz ) ,
Zerb , Otto , von Heidelberg,
Ziunnrrmanu , Karl , von Bruchsal ,
Zipfel , Erwin , von Freiburg i. B.
Karlsruhe , den 15. Oktober 1912.

Großh . Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Glöckner . v . Nieolai .

Die Universität Münster .
Zum 25 . Oktober .

D .G . Heute vor 10 Jahren , am 25 . Oktober 1902 , wurde
die Universität Münster in Westfalen unter den üblichen
Feierlichkeiten aus der Taufe gehoben . Münster besaß
schon friiher einmal , und zwar in den Jahren 1773 bis
1818, eine Universität . Diese war hervorgegangen aus
einer kirchlichen Bildungsanstalt , der Münsterischen Hoch¬
schule , die fünf Gymnasiakklassen , ferner einen vierjähri¬
gen theologischen und einen dreijährigen philosophischen
Kursus umfaßte und insbesondere im Beginn des 16.
Jahrhunderts , als Rudolf von Langen dort dozierte,
selbst über die Grenzen Deutschlands hinaus großes An¬
sehen genoß. Nach dem Tode des berühmten Humanisten
verfiel die Domschule jedoch bald, und unter den Wirren
der Widertäuferzeit ging sie völlig zugrunde , um erst
nach und nach wieder zu erstehen . Universitätprojekte
für Miinster sind mehrere bekannt. Schon im Jahre
1543 wurde der Bischof Franz von Waldeck aufgefordert ,
eine Hochschule zu gründen , ohne daß dieser dem Plane
näher getreten wäre. Im Jahre 1629 wurden dein Bi¬
schof Ferdinand von Bayern die päpstlichen , zwei Jahre
später die kaiserlichen Privilegien zur Gründung einer
Universität in Münster erteilt ; der Ausführung stellten
sich aber die Kriegswirren jener Zeit hindernd in den
Weg . Auch der gelehrte und kriegsgewaltige Fürst¬
bischof Christoph Bernhard von Galen (1660—1678)
kam über den Plan nicht hinaus . Endlich gelang es dein
fürstbischöflich münsterschen Minister Franz von Fürsten¬
berg , dessen Denkmal den Domplatz in Münster schmückt,
das Projekt zu verwirklichen . Zur Dotation wurden die
Einkünfte eines damals in Münster bestehenden adeligen
Benediktinerinnenklosters verwendet . Im Jahre 1773
trafen die päpstlichen und kaiserlichen Privilegien zur
Errichtung einer Universität mit vier Fakultäten ein ;
indes konnte die Eröffnung derselben erst sieben Jahre
später erfolgen . Die Hochschule entwickelte sich sehr gut
und sie verlor selbst bei den politischen Ereignissen zu An¬
fang des 19. Jahrhunderts ihre Anziehungskraft nicht.
Die Professoren erhielten damals ihre Gehälter nicht und
waren dann auf freiwillige Gaben der Studenten ange¬
wiesen. Zugunsten der Bonner Universität mußte jedoch
die Universität Münster im Jahro 1818 die juristische
und die medizinische Fakultät abgeben und behielt unter
dein Titel „Akademie " nur noch die theologische und die
philosophische Fakultät bei . Schon bald darauf wurde das
Bestreben rege , für das Verlorene wenigstens in etwas
Ersatz zu erhalten . Diese Bemühungen zeitigten auch
im Jahre 1821 die Angliederung einer medizinisch -chi¬
rurgischen Lehranstalt zur Ausbildung von Wundärzten ,
durch die großen Fortschritte der medizinischeil Wissen¬
schaft wurde indes die Tätigkeit dieser Wundärzte älterer
Gattung mehr und mehr überholt, und im Jahre 1819
erfolgte die Aufhebung der medizinisch- chirurgischen
Lehranstalt in Münster sowie der drei übrigen preußi¬
schen Institute dieser Art . Die theologische Fakultät
wußte sich den übrigen Universitäten gegenüber vollwertig
zu erhalten und die philosophische wurde in den siebziger
Jahren durch erhebliche Erweiterungen ebenbürtig . Es
wurden Einrichtungen für das pharmazeutischeStudium
getroffen und für die naturwissenschaftliche Abteilung
mehrere Institute gebaut. Das Bestreben nach weiterem
Ausbau hatte vor zehn Jahren seinen ersten Erfolg in
der Errichtung der juristischen Fakultät , der allerdings
die medizinische bis zum heutigen Tage nicht gefolgt ist.



Der Besuch stieg seitdem stetig an . Kurz nach der Grün -
düng wurde Her tausendste Student immatrikuliert , das
Somrnersembster 1985 zählte 1560 , und im vergangenen
Sommersemester zeigte die Frequenz die stattliche Anzahl
von 2265 Studierenden .

Grossberzogtmn Waden.
Die Steuern für 1912 in der» badischen Simdteordnurrgs -

stüdtcn.
Man schreibt uns : Das statistische Amt der - Stadt Münchenhat unlängst Vergleiche angeftellt über die Höhe der Stacfts -

steuern und der Gemeindeumlagen in einer Anzahl bayerischerStädte . Hiernach betrugen in München und Nürnberg die
Gemeindeumlagen 175 Proz . der Staatssteuern , wozu nach48 Proz . Krcisumlagen ( Nürnberg 42 Proz . ) hinzukommcn .Die Ziffern schwanken zwischen 170 Proz . und 347 Proz . Nacheiner ähnlichen Feststellung für Baden ist das Verhältnis der
Umlagelast zum staatlichen Steueraufkommen in den badi¬
schen Städteordnungsstädten für 1912 wesentlich günstiger .Hier wurden von den Städten an Umlagen nur 113 Proz .bis 148 Proz . der Staatssteuern erhoben , wozu keine Distrikts -
umlagen kommen , da in Baden die Kreisurnlagcu aus Ge -mcindemitteln bezahlt werden und soniit in dein erwähntenProzentsatz der Umlagen schon inbegriffen sind , An günstig¬ster Stelle erscheint die Stadt Karlsruhe , die im Jahre 1912einen staatlichen Steuerertrag von 3,9 Millionen Mark undeinen Uinlageertrag von 4,4 Millionen Mark aufweist . Der
Umlageertrag betrug affo im Verhältnis zur Staatssteuer113 Proz . Alsdann folgen Heidelberg mit 110 Proz ., Mann -
heini mit 119 Proz . , Baden -Baden mit 121 Proz . , Freiburgmit 126 Proz . , Bruchsal mit 127 Proz ., Pforzheim mit 130
Proz . , Lahr mit 138 Proz ., Offenburg mit 143 Proz . und
Konstanz mit 148 Prozent .

Die badischen Gemeinden belasten hiernach ihre Einwohnerim Verhältnis zur Staatssteuer weniger stark als die Nach¬barstädte in Bayern . Dies dürste zum Teil darauf zurück¬zuführen sein , daß die Städteordnungsstädtc in früherenJahren durch zweckentsprechende Verwendung von Anlehens¬mitteln rentierende gewerbliche Anlagen erstellt haben , dieheute einen Teil der Kosten für die sozialen Aufgaben derGemeinden aufbringen .

Kommunalstolitisches ans Freiburg.
E . Wie dem vor kurzem veröffentlichten Geschäftsberichtder städtischen Sparkasse zn entnehmen ist, ist das Rech¬

nungsergebnis des Jahres 1911 hinter den gehegten Er¬
wartungen erheblich zurückgeblieben. Das Eiulegergut -
haben stieg zwar auf rund 38 Millionen Mark ; alleindie Einzahlungen wurden von den Rückzahlungen fast
ganz ausgewogen , so daß der eigentliche Kapitalzuwachsvon 1243 621 Mark in der Hauptsache ( bis auf9000 Mark) auf die Gutschrift der nicht erhobenen Zin¬sen zurückzuführen ist. Die Gründe für das seit Jahrenzu beobachtende Anwachsen der Rückzahlungen liegen inden wirtschaftlichen Verhältniffeu , während der große,teilweise örtliche Wettbewerb um Spareinlagen eine
Verminderung der Einlage zur Folge gehabt hat . Die
Kasse konnte daher bei den bescheidenen verfügbaren Mit¬teln auch mir einen geringen Teil der Nachfragen nachersten Hypotheken befriedigen . Zur Förderung des bar¬
geldlosen Geschäftsverkehrs ist die Sparkasse Mitglieddes Giroverbandes badischer Sparkasten . Außerdem hatsie ein Postscheckkonto beim Postscheckamt Karlsruhe ,Reichsbank-Giro -Anschluß und unterhält einen Scheck¬

verkehr mit ihren Einlegerii . LMerer hat allerdings
noch Lünen großen Umfang cmgenommen . Die Zahl dar
Scheckkmiten betrug Ende 1811 : 28 , mit 343 445 Mark
Einzahlungen und 302 :945 Mark Rückzahlungen . Herm¬
sparkassen waren 1593 Stück ausgegeben , welche im
Lause ü«L Jahres .54218 M . an Einlagen braästen . Der
Übertragbarckeitsverkehr, welcher sich auf eine Darein ba-
rung zwischen den Sparkassen des Deutschen Sparkassen -
verbnndes stützt , wird von feiten der Einleger von Jahr
zrr Jahr mehr gewürdigt .; bietet er doch den letzteren die
Gelegenheit , im Falle der Verlegung des Wohnsitzes aufdie billigste und sicherste Weise die Übertragung von
Spareinlagen von einer Sparkasse zur andern zu erhal¬ten . Im vergangenen Jahre wurden 174 Posten mit
181 220 Mark an die Freiburger Kaste überwiesen , wäh¬rend diese an auswärtige Kasten 97 Posten mit
126 311 Mark überwiesen hat . Von der Überweisungvon . Beamtengehältern an die Sparkasse wird verhält¬
nismäßig noch wenig Gebrauch geiuacht. Es waren Ende
1911 erst rund 100 staatliche und städtische Beamte , welche
ihre Gehälter direkt an die Sparkasse zahlen ließen . Der
Geldumsatz ist von 38,02 Millionen im Jahre 1910 auf
44,81 Millionen Mark im Jahre 1911 gestiegen , währenddie Zahl der Einleger von 32 119 auf 33 286 gewachsen
ist. Au '

f 100 Einwohner entfielen 1911 durchschnittlich39 Sparbücher und aus ein Sparbuch durchschnittlich eine
Einlage von 1134 .04 Mark . Der Hhpothekenbestand
hat sich uin etwas über eine Million vermehrt und be¬
lief sich Ende 1911 auf 34 421772 Mark . Der Bestandan Wertpapieren ist der gleiche geblieben , wie im Vor¬
jahr : 2151880 M . Der Überschuß betrug 212158 M .und das Rcinvermögen 2 368 885 M . ; gegenüber dem
Vorjahr ist eine Vermehrung von 62 168 M . zu ver¬
zeichnen. — Zur Behebung der Fleischteuernng wurde
nach dem Vorgang anderer Städte nunmehr auch vom
hiesigen Stadtrat der Bezug und Verkauf von ausländi¬
schem Vieh und Fleisch beschkosten . Eine städtische Koni-
Mission wurde beauftragt , den direkten Bezug von wö¬
chentlich etwa 50 Stück Großvieh für die Stadt und die
Fleischerinnung auf einem hoffteinischen Viehmarkt ge¬
meinschaftlich zu bewerkstelligen . Der hierzu erforder¬
liche Kredit wird aus der Stadtkaffe unverzinslich zur
Verfügung gestellt . Ebenso sollen wöchentlich 40—50
Stück geschlachtete Schweine und entsprechende Mengenvon Ochsensleisch aus Holland gemeinsam durch Stadt
und Fleischerinnung bezogen werden . Die Festsetzung
der Flcischverkaufspreise erfolgt durch den städtischen
Schlachthosdir-ektor und nötigenfalls durch den Stadtrat .Den Verkauf besorgen , die Hiesigen Metzgermeister in
ihren Geschäftsräumen . — Der Preis für den Kubik¬
meter Leuchtgas wrvd (vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausfchusses ) von, 1 . Januar k. Js . an von 20 Pf .
auf 18 Pf . ermäßigt . — Dem Verein für volkstümliche
Vortragsknrse , welche jetzt in der neuen Ilniversitätshalle
abgehalten werden , wurde auch für diesen Winter ein
städtischer . Beitrag von 860 M . bewilligt . — Der Stadt¬
rat hat ferner die Drucklegung des von der Stadt heraus¬
gegebenen kunstgeschichtlichen Werkes über alte Bürger¬
häuser und öffentliche Proranbanten beschlossen , für wel¬
ches die erforderlichen Mittel in Höhe van 20 000 Mark
in den Voranschlägen 1911/13 vorgesehen sind .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung?
Nachdruck verbot « ,. 25 . Oktober 1812 .

Dentfche Staatspapiere .
4. ..Dtsche ist' . Schatzamt ). f. 77-12 —
4 . . . dv. . . . . . *0» « ,» :4.. . do. Anl. mrk. bis .1918 . . 100 .504. . . do. „ fäU.V7. t2$ nt.®$ . — J
3^ do. . . 88.40 ,
3 . . . do. .. 78 .10 *
4 . . . Prrn «. Scha- anw. fall . 7-7.i2 .— .
4 . . . dv. . . . . . . iäll.r/4-V 0S00
4 . . . do. M . r/4.15 00 .90
4 .. . Preuß.Lous unk. b. 1918 . . 100.354. . do. . . M -V7.i 2Jnt .Sch . —
4 . . . do. (Stafftlmil .) . . . . . 04<40 -
8 l/a rdo. 88 .40«. . . do. 78.30

4 . . . Bad. An !, v. 1901 vUsb . ab 09 99 .25
4 .. . do. -.v . 06 « . m ui * , ms 08^ 5
4. . . Iw . v. 1911 ll. 12,mt . b. l921 100.05
37 - dv. abffLst. W . 08 .20
8V- do . obgefl. M ) . 02 .70
3T/z do. b. 1880 lchge

'l. . —.—sv 2 do-V. 1M2u . 18Sl . . . . 90 .50
SV* IWv . . — —
SV- dv. v. 1902kdb . abl910 . . 88 .—•& U io .* .IinUuutöG..&. iai2 . 84 .—
3V- do .v . 1007mttvb. b . 1915 . 88 . -
3 . . . dovv .NtM- . ——
4. . . Bavr . Ablöfnugsrerrte . . . . 99 .—
4 . . . -vv. E .̂ B .-Anl .V>b. aö-06 . 100.—
4. . . do-E .-KuiLlLl -unkHö . —
4. . . do. H.-B .u .A.R mtt.b .I8 . —
4 .. . do .E .-Ä .u.A.L .«nkch.20 . —

3V- Batzr .E .-B . u . Mg .Aul. . .
SV<2 do. LarckcKultur -Nclrtze . .
3. . . do. E . -B . Anl.

. 4.. . do. Pfalz. E.-B .PnoriM .
: 37 -

' iw . .
i 37- do . (konv.) u. v . 1895 . . .
! 37 - Bremer0. 1888 , 92 , 99 . .
; 3. . . do. v. 1896 u. 1902 . . ;
• 3. . . Elsaß -Lothr . Rente .

4. . . Hamb .Lt .-A.am . lUOOn.Hi .
4.. . do. am . v 1007 wat . fc. ir» .

. 4. .. do. 1908 uif . bis 19IS .
4 .. . do. 1909 utlqb. bis 1912 .

! -4 ... do. 1911 uni bis 1931 . ., Jr/z "do . Dt. Rente .
: 37* do. St . Anl . amort. . . .

(0 .1887,91,93,99,1904 )
i 3.. . do. v. 1886, 97 u 1902 .• 4. . . Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 .
| 4 .. . do-v. 490i >timk. bis 1913 .• 4 . .. do. v .1908». 1909 ttk.b. 1018* Der Kursbericht enchält diellurfe einer Ausiuahl mülidelsichererWerlaaviere nach der Beröffeutlichunq der frankfurter

86.85

77 .45
00-05

77 .20

08 .20
00 .20

00 .20
100 .50

00 »0
00 .50
ö rs e.

:v /2Lrsia.i abqest. 87 . —fi' /, Öl). 87 .20
L. .. do. 76 .508 .. . Sächsische Akute . . 78904 .. . Wütttemb. nlrkdb. bis 1915 . 90 554 . . . do. „ 1921 . 100.50H>/? ko . v. 1875 . . . W —»V, do. v. 1879 <80 . *9 .45w '. vo. v. 1881 87, . «9.45m . do . v. 1885 '05 . HO.45w -. do . v. 1900 . . . 87 .25!5V, dv. v . 1900 n . si. 87 203 ... do. v. 1896 . . . 78 .50

Stävtische Stntehen .

4 . . . Stadt Äad.-L .V.0Suk.b . l3 . —
& 2 do. 1398 /190of &.a619jj 10 —
3 . . . so 1886 . 81 89

KilMllcheNWsBese .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

£ .890 .2 Karlsruhe . Die
Sdrtmcb Karl Eberhard Ehe¬
frau Karoline geb. Stark
zu Eutingen , Prozeßbevoll -
mächtigtc : Rechtsmiwäkte Or .
Netter und ür . Meier in
Pfarzhcim , klagt gegen ihren
Ehemann , früher zu Eutin¬
gen , unter ber Behauptung ,
der Betagte schulte ihr ge¬
mäß §§ 679 , 683 BGB . Er¬
satz ihrer Lluswendungen
für den Nifterhalt der min¬
derjährigen Kinder des Be¬
klagten Anna Karoline und
Amalie , »Karoline Ebcrbardt
in den letzten fünf Jahren
mit den, Anträge auf kosten-
fällige Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von
4800 Mark nebst 4 Prozent
Zins hinaus vwn Klagzestcl -
lumgstag an und auf vorläu¬
fige Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urteils gegen i- i -
cherheitNefftNüg.

Die ztlägonm ladet der , Be¬
ll atzten zur mündlichen Vcr -
chaudtluig bes . .Rechtsstreits
vor die 2 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Samstag , 15 . Febr . 1913,
vormittags 9 Uhr,

mit der Auffordermlg , sich
durch einen bei diesem Ge¬
richte zugelassenen Rechtsan -
wätt als Prozeßbevollnuich -
tigten vertreten zu lassen.

Karlsruhe , 1ö. Okt. 1912.
Der Vierich-tsfchreibcr des

Landgerichts.

1 .923 .2 Mannheim . Die
Frau Katharina Hafner geh.
Wim er -in Mannheim , Pro -
zestbcvollmächticster: Rechts¬
anwalt Elsässer in Mann¬
heim, klagt gegen ihren
Man » , den Schreiner Georg
Hafner ans Häldenmnhle ,
Gemeinde Marbach a. N „ zu¬
letzt wohnhaft gewesen in
Mrirtitheim, zurzest utchekauut
wo, rutf Grund des § 1568
BGB ., mit dem Anträge ans
Ehescheidung wegen Verschul¬
dens des BÄlagteu .

Tie Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstveits
vor die erste Zivilkammer des
Gr .- Laltdtzeriilsts zu Mann¬
heim .auf
Mittwoch den 78 . Dez . 1912,

vormittags 9 Ahr,
mit der Aussorderullg , einen

bei diesem Gerichte zugelas¬
senen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentli¬
chen Zustellung wird dieser
Auszug der Klage bekannt ge¬
macht.

Vtannheim , 1ö . Okt. 1912.
Gerichtsschreiber des lhrosth.

Landgerichts .

053 .2 Mannheim . Der
Architekt bicorg Behsel in
Mannheim und der Baumei¬
ster August Schindler ebenda
haben das Ausgebot des von
dem Grundbuchamt Mann¬
heim unterm 16 . Aebruar
1912 ausgestellten Hypothe¬
kenbriefes lHilssbriesrs ) über
die zugunsten der dlntrc^ stel-
ler im Grundbiuii Manrcheim
in Band 140, Heft Ll 111 . ÄL-
teilung Nr . 5 eingetragenen
und auf dem Grundstück
Wachtstratze 23a lastenden
2650 Mark beantragt .

Der Inhaber 5er Urkunde
wird aufgrfordcrt , spätestens
in dem auf
Donnerstag den 8 . Mai 1913 ,

vormittags 10 Uhr,
vor dem Gvoßh . Amtsgericht
Mannheim , Abt . 16 , an be¬
raumten AusgebvMernrine
seine Rechte anzumelden und
die Urkunde varzulegen , wid¬

rigenfalls die Krnftloseiklä -
rnng dar Urkunde erfolgen
ivird.

Mannheim , 14. Okt. 1912.
Grrichtsfchreiberci Gr . Amts¬

gerichts 16.

T.991 . Freiburg , ilber das
VernL,stn des Freiburger
Mitztivertriebsvereins , c . G.
itt . b . H„ in Frriburg i . B .
wurde heute .am 24 . Ot 'iober
1912 , nachmittags % 5 Uhr,
das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Artur Bamnann , Hebelstr.
hier , wurde zum Konkurs-
Vcrtvalter ernannt .

Korrkurssorderungen find bis
zum 18. November 1912 bei
dem Gerichte anzmnelden .

Ls ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannte »
oder die Wahl eines andern
Vorwalters , sowie über die
Bestellung eines Glmtkiger -
arrsschusses und eintreten¬
denfalls über die in § 132
der Konkursordnung bczcich-
neten Gegenstände auf
Freitag den 22 . Rov . 1912,

vormittags 11 Uhr,
und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Finaazieller Wochenrückblick .
—*n— Franks >nk , 24 . Okt . Die Börse vcrsvlgt niet Spannungden -Gang der Ereignisse auf dem Kwiegstheater . Die Rach-recht von dem Siege der Türken bei Kirkkilisse wirkte vorüber ,gehend günstig auf die Börscnsrrömung ein , indes war derEindruck kein nnchhattiger . da der midgiUtige Ausgang desBalkankriegcs mit den eventuell zu erwartenden internatio¬nalen Monseronzen andauernd die Gemüter beschäftigt undkeine Unternehmungslust auskommen läßt . Im großen und

ganzen standen die Markte unter dem Einfluß von großenLiquidationsverkäufen , die in erster Linie für einen fällstgewordenen Pariser Großjpekulanten ftattscmden , und dieinsbesoridere das Kursniveau für Ultimowerte neuerdingsherabdrückten.
Ein anderes Kapitel , das die Ausmerksamteft der Börsestärker in Anspruch nahm , sind die Geldverhältnifle . Da derStatus der Reichsbank sich in der jüngsten Zeit verschlechterthat , glaubt mau umsomehr mit einer , vielleicht schon heute

erfolgende » Tiskouterhöhung der Reichsbank rechnen zu miff -
sen , zumal die Sächsische Bank inzwischen mit ihrem Satz von
41h auf 5 Proz . hinaufgegangerr ist . Aber nicht nur hier ,sondern auch in Amerika blieb die Anspannung der Geld¬
verkältnisse nicht ohrie Einwirkung auf die Börscnhalkung .und verschiedene Momente , wie die möglicherweise zu erwar¬tende» ungünstigen Entscheidungen des obersten Gerichts¬hofs , die Lohnforderungen der Lokomvftvführer , die unge¬klärten Verhältnisse aus dem Balkan , und wie schon gesagt ,die finanzielle Situation fülrrten zu einer Abschwächung der
sich in Wallstreet seither erhaltenden , ziemlich festen
Grundstimmung . ? luch die übrigen auswärtigen Börsen
standen unter dem Eindruck der uirgeklärten politischen Ver¬
hältnisse und der Befürchtungen von eventuell noch zu er¬
wartenden Fallissements von solchen Firmen , die sich in der
Zeit vor dem Ausbruch des Balkankrieges allzu stark ä la
hausse engagiert haben . Ultimogeld ist übrigeres zu relativ
mäßigen Sätzen reichlich vorhanden und man hofft , daß sichdie Monatsabwicklung im großen und ganzen doch ohne er¬
hebliche Schwierigkeiten vollziehen dürfte . Die vorliegenden
günstigen Momente aus dem heimischen Wirtschaftslebenkonnten gegenüber den Hemmungerr politischer Natur keinen
Einfluß gewinnen rmd die Umsätze beschränkten sich in der
Hauptsache nur auf solche Werte , die durch Zwangs - oder
SelbstLDekuftonen an den Markt gebracht wrrrderr , währenddie potenten Kapitalistenkreise vorerst noch mne abwartende
Haltung einnehmen , einesteils , da ihnerr die Verhältnisse
für ein stärkeres Eingreffen noch nicht genügend erklärt er¬
scheinen, andererseits ihnen die Rückgänge noch zu gering¬
fügig erscheinen , um euren größeren Anreiz zur Kaufstätig¬
keit auszulösen . Neben Montanwerten , von denen sich die
Obcrschlesischen verhältnismäßig grft behaupten konnten ,
mußten auch Bankaktien weiter nachgeben . In Berlin waren
speziell die russischen Sorten im Znsammenhmig mit der
schlechten Haltung des Petersburger Marktes niedriger ge¬
boten . Von heimischen verloren Handelsgesellschaft 114,
Deutsche Bank % , Diskonto -Gesellschaft 2 , Dresdner 1 ,
Österreich. Kreditanstalt 1 % Proz . Auch .Kasiaiudnstrie -
papiere unterlagen weiter dem Wbröcklungsprozesse . Von
Chemischen Werten verloren Badische Anilin 5 , Scheidean¬
stalt 1214 . Höchster 714 , Holzverkohlung 9% Proz . Won
Maschincnfabrikaktien stellten sich Kleber 7 Proz . , Dürlopp
9 Proz . niedriger . Auch Elektrizitätsaktien neigten von neuem
zur Schwäche. Es derlaren Akkumulatoren Berlin 891 Proz . ,
Siemens & Halste 6 Proz . , Schuckert 3% Proz . Von sonstigen
Jndustriepapieren verloren Naphtha Nobel 3 , Zellstoff Waldhof
614 , Zuckerfabrik Waghärffel 4 % , Zuckerfabrik Frankenkhak
4,20 Proz . , Transportwerte zeigten ruhige Haltung ; Baltiuwre
lagen etwas schwächer, weil der Scptemberausweis nicht recht
befriedigtes

Von Schiffahrtsaktien verloren Lloyd 4 Proz . , Hapag 5 Proz .
Die vom Balkan abhängigen Renten konnten sich ziemlich be¬
haupten , während heimische Fonds sich weiter abschwächten.
Privatdiskonto 414 Proz . Die Reichsbank erhöhte heute ihren
Diskontsatz von 414 auf 6 Proz . Ultimogeld bedang 4V,
bis 5 Proz .

4. . . StadtBruckial09rltgb.b.11 .
3‘/, do. 1895 .
37, do. Ettliuqeu tilqb . ab 09 .
4. . . do. ^ reiburqv.00kb .ab05 . 97 .80
37 . do. 1831u .8 ta&q. ,88u .98 .
3 ' /, do. 1903 kob. ab 1908 . . .
4 . . . do. Heidelberg 1901 . . .
4 .. . do. 1907 unk. bis 1913 . 07 .60
3-4 do . 1891 . *88.—
w/t do. 1903 . 88 —
37- do 1905 küiidb. ab 1911 .
4. . . do.Kai'tÄrrkbeV7lttab .b>13 . 97 -50
37- do. Li)00 abqest. 88 30

do. 1902 kdb. ab 1937 . . 88 .30
37, do. 1903 kdb. ab 1908 . . 88.30
3 . .. do . 1886 . 00 —
3 . . . do. .4889 . 00 —
3.. . do. 1896 .
3 .. . do. 1897 . 80 —
37- do. Lahr 1889 .
»7- do . 19 )2 . . . . . . . . . 88 .—
4. . . do. Lörrach 191 lunf .b .1921 07 .50

Dienstag den 3 . Dez . 1912,
vormittags 9 Ahr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursnrassc .gehörige
Sache in Besitz haben oder z .
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird ausgegeben , nichts an
den Gemeinschükdirer zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung aufcrlegt ,
von dem Besitze der Sache u .
von den Forderimgcn , für
welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 18.
Novcinber 1912 Anzeige zu
machen.

Freiburg , 24 . Okt. 1912 .
stierichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts 5 .

VerWeHene
KeKlllMlUlllchMW.

Das Anschließen tzer Abor¬
te der Dienstwohngebäude
Neckarvorlandstraße Nr . 3 u .
4 an das Diel soll mach der
Finanzmintsterialverordnung

vom 3 . Januar 1907 öffent¬
lich vergeben werden .

1 . Entwässerunzsarbeiteir ,
2 . Maurerarbeiten ,
3 . Zimmerarbeiten ,

3 ' 7 SMdr Lörrach von 1905 . .
8'/, do. Offenburg 98 kö.abO-1 . 80 —
37 , do. 1905 w . üb 1910 . . . ' 80 .—
4.. . .do. Pfvr,cheim 99 kb.ab01 .
4. .. do . 1901 thb . O&.1906 . .
4 . . . do. 1907 »nkb. bi« 1913 .
4 . . . do. 1910 unkb . bis 1915 .
3^2 dv. 1SS3 alrgei

't. u. 1905 . —.—
4 ., . do. Rastatt W utgb . b.W .

Pfandbriefe .
4 . ... Rb .HtiP M̂amih.kb.ab 0Ib .07 97 -
4 . .. do . nnkb. bis '1912 . . . . 07 —
4 ... do . unkb . bis 1917 . . . . ‘93 .» l
4 . .. do . urrtb . bis 1919 . . . . »1.20
4 . .. do . unkb . bis 1921 . . . . 08 .80

2 d0 . W .50
do . unkb . bis 1914 . . . . 87 50

3- 2 do. Kommunal . « 7.50

4 . Schreincrarbeiten ,
5 . Tüncherarbeiten .
Bedingnishfft und Zeich¬

nungen aus unserem Ge¬
schäftszimmer , Tunnelstr . 5 ,
Zimmer 2 , zur Einsicht, wo
auch die Angebotsvordrucke
erhältlich . Kein Versand nach
auswärts . T ..951 .2

Älngebote verschlossen, >post -
frei , mit der Auffchrift ,,C» t -
wässerungsarbcften ", späte¬
stens Ins 3«. Oktober 1912,
vormittag - 16 Ahr, an uns .

Mannheftn , 22 . Okt. 1912.
Großh . Bahnbauin spektion.

Verglasung von bcil . 986
gm Oberlickftern im neuen
Personenbahnhof Karlsruhe
nach Finanzministerialverord -
nuug vom S . Januar 1907
öffentlich zu vergeben . Un¬
terlagen , soweft Vorrat reicht,
gegen 1 :69 W . Kostenersatz
(Porto 20 Pf . mehr ) auf un -
scrrn Geschästszinruter , Ktt -
lingerstraßc 39 , zu erhalten .
Angebote , posffrei , verschlos¬
sen, mit crrffprechender Aitf -
sckrift verselwn , Pis ipÄestcns
Dienstag , den 12 . November
1912 , vormittags 11 Uhr, bei
uns einzureichen . Zuschlags -
srist 44 Tage . £ .990 .2.1

Karlsruhe , 17 . Okt. 1912 .
Gr . Bahnbaurnspcktioo IT .

n
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